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Nichtübertragbare Krankheiten sind für 90 Pro-
zent der Todesfälle in Europa verantwortlich, fast 
zwei Drittel dieser Todesfälle (61,3 Prozent) sind 
direkt auf Risikofaktoren zurückzuführen und 
daher grundsätzlich vermeidbar. Alkohol, Tabak, 
verarbeitete Lebensmittel und Getränke, fossile 
Brennstoffe und Produktionsbedingungen (Expo-
sition gegenüber berufsbedingten Karzinogenen, 
Asthmagenen und Verletzungen) verursachen 
 etwa 2,7 Millionen vorzeitige Todesfälle jährlich, 
das sind 7.400 Todesfälle pro Tag. Jeder zwanzigste 
stirbt zu früh aufgrund der Luftverschmutzung 
und Ozonbelastung infolge der Verbrennung 
fossiler Energieträger.

Diese Todesfälle stehen im Zusammenhang mit 
schädlichen Produkten und Geschäftspraktiken 
der genannten Industriezweige. Sozioökonomisch 
benachteiligte Bevölkerungsgruppen sind beson-
ders betroffen. Weil es nicht gelingt, öffentliche 
Gesundheit gegenüber den kommerziellen Inte-
ressen der Industrie zu priorisieren, hinkt Europa 

den Zielen weit hinterher. Im Vergleich mit an-
deren EU-Staaten liegt Deutschland im hinteren 
Mittelfeld, hinter Italien, Spanien, Frankreich und 
UK. Eine weitere Folge dieser Geschäftspraktiken 
ist die Überschreitung planetarer Belastungsgren-
zen und damit einhergehende zusätzliche Krank-
heitslast, zum Beispiel infolge der Klimakrise. Im 
Juni starben in Mekka hunderte von Menschen 
innerhalb weniger Stunden aufgrund 
der extremen Hitze.

Der sehr lesenwerte aktuelle Bericht 
des WHO Regional Office for Europe 
enthält viele Analysen und Beispiele dafür, wie 
kommerzielle Interessen zu Gesundheitsschäden 
führen. Vor allem lädt er uns alle ein, den ge-
sundheitsschädigenden Einfluss der Wirtschaft 
zu erkennen, zu verhindern und abzuschwächen.

Professor Dr. Christian Schulz,
KLUG Deutsche Allianz

Klimawandel und Gesundheit e. V.

Videotutorials zur 
Weiterbildungsordnung 2021

Wie stelle ich meinen Antrag zur Weiterbil-
dungsprüfung? Das Tutorial der Videoreihe 
der Bayerischen Landesärztekammer (BLÄK) 
zur ärztlichen Weiterbildung zeigt leicht ver-
ständlich und Schritt für Schritt, wie Ärztin-
nen und Ärzte im Meine BLÄK-Portal unter 
 www. blaek.de ihren Antrag zur Weiterbil-
dungsprüfung digital einreichen können. 

Seit Mitte August 2023 hat die BLÄK für alle 
betroffenen und interessierten Ärzte Video-
tutorials zur neuen Weiterbildungsordnung 
2021 und zum eLogbuch erstellt. In den 
 Tutorials wird etwa gezeigt, was Ärzte bei 
Beginn der ärztlichen Weiterbildung beach-
ten müssen, wie sie eine Weiterbildungs-
befugnis erhalten und wie sie 
ein eLogbuch einrichten und 
nutzen können (QR-Code zu 
den Tutorials).

Videotutorials

Anzeige

Wer wachsen will, braucht starke Wurzeln: Im Praxisalltag benötigen 
Sie eine Softwarelösung, auf die Sie sich verlassen können. Und mit 
der Praxissoftware medatixx blüht Ihre Arbeit regelrecht auf! 
 
Unser automatisches Selbst-Update sorgt dafür, dass Sie immer auf 
dem neuesten Stand sind. Ihr Praxisbetrieb läuft währenddessen 
ununterbrochen weiter.

 

Wachsen Sie gemeinsam mit der Praxissoftware medatixx und 
ernten Sie die Früchte Ihrer Arbeit künftig noch einfacher. Alle 
Angebote und Vorteilspakete finden Sie auf …

mein.medatixx.de

Der grüne Daumen für Ihre Arztpraxis
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https://iris.who.int/handle/10665/376957
https://iris.who.int/handle/10665/376957
https://iris.who.int/handle/10665/376957
http://www.blaek.de

